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@tagenhiiufer.

318. ED. “13ivié.

elche $ebeutung ber 23uu von Gitagenhäufern für bie Eßewohner einer (Broßftabt wie

.Sjumburg hat, erfährt man um beften aus ihrer mit ben 3ahren fteigenben 3ahl im

Q3erhiiltnis 511 ben %ohnhuusbuuten überhaupt. Qiei 58eginn ber hierüber geführten

®tatiftile im Suhre 1885 verhielten fich erftere 5u lehteren wie 5 : 10; im 3ahre 1900 war

bereits eine Cöteigerung auf 7:10 vorhanben; im 3ahre 1912 ift bus fl3erhältnis auf 9:10

gewachfen, fo buß bie 9iid)tetagenhiiufer nur noch ein 3ehntel ber (ßefumtbuuten für QBohn=

5weclee waren.

230r bem großen EBrunbe (932ai 1842) hatte es in ©amburg @tugenhäufer, wie fie feither

gebaut werben, nicht gegeben; ber wohlhabenbe $eil ber bumuls etwa 150000 ®eelen 3ählenben

%eoölleerung wohnte nach englifcher ‘)lrt vorwiegenb in @in5elhiiufern. $utri5ierhäufer ftunben

in ber Qieichenftruße, am iBanbruhrn unb in vielen anbern 6trußen. ®as gun5e Q3orberhuus

biente nur bem Qßohnen, ber 9Jiittelbau unb ber buhintergelegene ®peicher bem ®efchäfte.

91m meiften verbreitet war bus fogenunnte Ruufmunnshuus mit ber großen QBurenbiele im

hohen Girbgefchoß, ben Rontoren im 3wifchengefchoß, ber Qßohnung im erften unb im weiten

®tocle unb ben 913arenböben barüber. {Die ‘llbb. 942 gibt bus treffenbe Qiilb eines ftattlichen

Raufmannshuufes um 9i'o'bingsmdrlet wieber. Sn ähnlicher QBeife, nur einfacher, waren bie

Sjäufer ber übrigen ®efchäftstreibenben. ®abei wohnten meift bie angehörigen eines Q3erufes

nahe beieinanber, vielfach in berfelben 6traße, wovon noch manche €Benennungen, wie %äcleer=

ftruße, ©®luchterftraße, Q3leicherftruße, E)iabemuchergang‚ Romträgergung Runbe geben. ®ie

‘llrbeiter unb kleinen 2eute wohnten in %"uchwerlehäufern auf einem fogenunnten „®uhl", beren

mehrere übereinunber lagen unb burch fteile Qreppen, oft ohne .Sjuustür, unmittelbar von ber

©truße uns 3ugängig waren. %ielfuch gingen von einem $lur 3wei folcher ®uhlwohnungen

ab; bie ißohnr'u'ume lagen nach vorn unb hinten, bie Küchen in ber 9Jlitte. (leb.943 bis 946.)

(Eine %ufferoerforgung aller ©äufer gab es noch nicht. “„in ben befferen C5tabtteilen wurbe ben

„3ntereffenten” für ihre QBohnungen bus QBaffer burch einige nichtöffentliche 2eitungen 5ugeführt,

bie fpäter vom 6taat übernommen finb. 50ie ein5elnen ®runbftiicke hatten „bie ©erechtfume

eines gungen ober eines halben iBrunnens", ie nachbem ihnen täglich gehn ober fechs Dghoft

511 liefern waren. Sn ben von ärmeren Sleuten bewohnten C5tubtteilen mußten fich bie ‘ßewohner

bus 913affer oft von weit entlegenen iBrunnen holen. S)ie thuber einiger $iefbrunnen, bie

außerhalb ber inneren! @tubt gelegen waren, fo ber ®efunbbrunnen, ließen bus QBaffer in

$onnenwagen burch bie 6trußen fuhren unb gaben es eimerweife an bie Q3ewohner ab. (Ebenfo

unvollkommen wie bie ißufferverforgung war bie ‘llbwäfferbefeitigung au jener 3eit. Sie

‘llborte befanben fich auf ben 35iifen ober an ben ‘,3‘leten. über ben {fleten waren an ber

‘Riiciefeite ber bäufer SZuuben ober ißalleone (leb. 947) angebracht, in benen bie unmittelbar

in bus i‘J3affer fich entleerenben ‘llbtritte lagen. ‘.9er llnrat ber Sjofaborte wurbe in @imern

Q?fummelt unb nachts abgefahren. Unter biefen llmftänben ift es erklärlich, buß nur ber iirmere

Seil ber 58evölleerung in mehrftöckigen @äufern wohnte, bie jeglicher SBequemlichkeit ermungelten.

91ach bem großen SBrunbe wurben 5unächft Siotwohnungen in .Sjol3 unb Suchwerlz errichtet, unb

Grit nach ?quftellung eines neuen iBebauungsplans, ber breitere ®traßen unb bus Q3erbot von %"ach=

werk unb ©olagefimfen vorfuh, begann man mit bem Ql3ieberuufbuu fteinerner (ßebäube, bie nun

“‘ großer Säuft unb oft ohne eine forgfältige (ßriinbung aufgeführt wurben. 9ioch heute finbet

man bei ‘2lbbriichen, buß bie 11fermauern am %let auf nur 1,5 m langen, mit ber $)unbramine

einQefchlugenen ‘]3fiihlen errichtet finb. 93ielfach war unter bie nachburlichen 9)3iinbe 5weier
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5ugleicb errichteter .Sjäuier eine 5Reibe großer {Gelbfteine ($inblinge) gelegt, auf benen Die gemein=

ichuftlicbe Gören5mauer itcmb; man begnügte fid) und; mit nur einer fläoblenunterluge als ®riinbung.

 

 
 

 
‘llbb.942. 65bemaligä.fiäufmannsbaüsfam ‘Röbifigsmarkt.

‘21us: Welbnp, Qllt:©amburgiidn %aumeiie.

91ud) nach Dem %ranbe unb trug ber 5unebmenben %enölkerung blieb in ben niid)iten

3mcm5ig $abren für Die moblbabenben $amilien Das @in5elbaus Die übliche %ebauiung. 39"

ichmalen (5runbitiicksbreiten entiprecbenb, murben bieie Sjäuier meiit mit brei ‘5enftern an Der
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Cötraf;enfeite‚ mitReller; (€ngefdmf3 unD 5mei 9bergefchoffen, mit flachem ©ach, nerpu3ter

Q30rDerfeite unD ohne mefentliche $er3ierung errichtet. {Derartige .Sjäufer finD nnd) in manchen

©traf;en .5amburgs 3u fehen. ' '

um Der vermehrten $enölkerung 11nterlwmmen au verfchaffen unD um Die nerteuerten Q3auplät3e

innerhalb Der ehemaligen $eftungsmälle beffer ausnu3en 311 können, murDen, namentlich in Den

®efchäftsftrafaen, 3ahlreidn @tagenhäufer gebaut, unD Da es eine Qiauoanung‚ Die Die 3uführung

non 2icht unD S!uft norfchrieb‚ nicht gab, fo 3eigen Diefe nach Dem iBranbe errichteten mehr:

 

 

   

       

 

  

 

       

  
leb. 943 unD 944. leb.945 unD 946.

55aus Qiabemachergang 9‘tr. 9. .S;')aus Q3auhof Sir. 6.

itöckigen iBauten ein wenig erfreuliches EBiID. ‘Zluf Die ftehengebliebenen ®ruanauern Des

friiheren @in5elhaufes murDe nicht felten ein hoher Raften gefe3t‚ in Dem um eine Dunkle Sreppe

id)Iecht belichtete ober gang Dunkle 9iüume lagen, nur Die Q30rDer= unD .Sjinter5immer hatten

8mfter nach Dem $reien. 5)ie ‘5enfter Der ©inter3immer murDen vielfach noch Durch ‘llnbauten

auf benfchmalen ©öfen‚erheblich beeinträchtigt.

. ‘llus Diefer Seit feien Die eigenartigen (5runDriffe ameier Sf)äufer mieDergegeben, Die in ihren

Oberen C5tockmerken noch in Der alten $orm erhalten iinD. SDas erfte liegt ©opfenmarkt Str. 6

91%. 948), ein fchmales, tiefes 35aus‚ Deffen Qiückfeite nach Dem Slet hinausgeht unD in feiner

®ruanorm noch Die Q3aumeife Des früheren Raufmannshaufes mit ®iele unD oberen Slager=
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böDen Deutlich verrät. 3wifchen Die hochgefiihrten fteinernen %ranbmauern wurDe eine möglichft

große ‘21n3ahl kleiner 3immer eingefügt, um für 5wei Qßvhnungen in feDem ®tvckwerk ‘Blag

au gewinnen, Deren 93tittelräume nur von unaulänglichen inneren S;')öfen flieht unD 8uft erhielten,

vDer vielmehr erhalten follten. 29as 3weite ©aus, Steuerwall 9ir. 9 gelegen (‘Zlbb.949 unD 950),

5eigt fich fehvn beffer Dur1hgebilDet. 3unächft finD hier vier ®ruantücke, 5wei am 9ieuenwall,

3wei an Der kleinen Qllfter (QllfterarkaDen) gelegen, nach gleichem ‘Blan 5ufammen erbaut unD

mit ihren 335fen aneinanbergelegt‚ fo Daf; troh Der RIeinheit Der eingelnen unbebauten %"lächen

infolge Der 3ufammenlegung fich Doch eine genügenbe 53ichtquelle ergab, Die allen 5ugute l1am

Qluch Das Qiuf3ere Diefes ®ebäubes(leb.951) ift be5eichnenb für Die magere 80rmengebung Der

, __ _ Damaligen Seit. 913elchen nüchternen (iin

Druck eine ‘Jieihe Derartiger nebeneinanber

ftehenDer Sf)äufet macht, Deren Dürftige

‘J3ugarrhihktur italienifchen %affaben nach=

gebilDet ift, Ieudfiet ein unD läßt um fo

mehr bebauern, Daß eine grvf3e ‘lln5ahl

einfad)er unD reicherer %auten früherer

Sahrhunberte Dem $euer 3um Dpfer ge=

fallen ift.

Ein weiteres SBeifviel, wie nach Dem

‚ Q3ranDe äußerfte Qiaumausnu3ung betrieben

wurDe, ift Das ©aus %erbinaantraf3e

Sir. 18. (leb. 952.) 23is auf 1 m an Den

hinteren nachbarlichen (Barten, Der fifh

früher bis an Die Qllfter erftreckte, war Das

im übrigen ftattlich ausgebilbeteßjaus heran;

geführt. iBefvnbers verna1hläffigt erfcheint

auffälligerrveife ftets Die Rüche: entweber

{ ift fie gang Dunkel angelegt ober nur an

einem ungenügenben 2ichtfchacht belegen.

Grft mit Der Ginführung Der il3affen

verfvrgung unD ®asbeleuchtung für Die

®ruantücize fvwie Der QSvllenbung eines

‚ ‚ umfaffenDen Cöielnehes begann Der Q3au

91611 947 ‘2Ute flaube Des befferen €tagenhaufes innerhalb Der

‘”“5m‘ww' wmbu'm'd‘mmmi‘“ ©taDt, währenD Das Giin5elhaus, bisher

Durch $vrfperre — bis 1861 — unD Qlk3ife (ßollabgabe) behinDert, fid) in Den äußeren EBDP

ftäDten fehnell ausbreitete unD 5. 93. in Der ‘Richtung nach 913anbsbek hin gungen 6traf3€fl

feine (Eigenart aufprägte.

<llls in Den erften 5ahren nach Dem %ranDe Dem Dringenben Q3ebarf Durch eine umfaffeuh€

iBautätigheit genügt war, flaute fvlche wieDer ab, woran eine ‘.Iieihe von äußeren Hmftänben

fchulD war: 5unächft Die volitifchen llnruhen in gang ®eutfchlanb, Dann Rämpfe innerhalb Der

fl3ürgerfchaft um eine neue Q3erfaffung uni) beffere fl3ertretung Der verfchiebenen Q30Ileshreifa

enDlich Der erfte f®leswig=hvlfteinif®e Rrieg 1848 bis 1852 mit feinen $vrbereitungen‚ Durd}

Die .Sjamburg erheblich in 9Jiitleibenfchaft gegvgen wurbe.

‘llls beffere 23eifpiele aus Der 3eit nach Dem %ranDe müffen vor allem 5wei $)äufer- genamIt

werDen, Das leiDer 1896 abgebrochene ®vvpelhaus an Der ©rof3en SBäckerftraße_22/2l

(leb. 953), Das (ßvttfrieD ®emver für feinen SBruDer, einen ‘llpvthelrer, errichtete unD Das in

Den rei5vvllen, auf Die berufliche Sätigkeit beaüglichen ®graffitv%riefen einen hervorragenben
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künitleriichen ®cbmuck erhielt (ba5 Dritte Dhergeicboi; iit ipöter aufgebaut), unb Das noch

beitebenbe @aus 91euermall Str. 39 (leb. 954), Das ‘21rchitekt $". (5. 65tammann fiir ben Runit=

bänbler Sjar3en erbaute. 59ieies war, außer Durch %"eniterumrabmung unb (ßeiims, mit vier
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2[bb. 953. .85aus ©roi3e Q&üdzerftraf3e 9Ir. 22/24.

‘llrd;irekt (Bottfrieb €emper.

$errakottareliefs von €Sbormalbien geicbmiickt, Die bieier Dem (Eigentümer 5um ®eicbenk gemad)t

hatte unb von benen Die beiben mittleren noch erhalten iinb. ®as @rbgeidwf; be5 Sf)auf€5

iit Durch Sabenumbauten entitellt.
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©as 5ahr 1862 iit iniofern als ein QIbfdmitt in Der

iBuugefahichte .Sjamburgs 511 begeichnen, als mit Dem

$allen ber $orfperre eine machienbe iBautätigkeit ein=

fehte uni) viele mohlhabenbe SBürqer Sjamburgs ihre

bisherige SBohnung in ber C5tabt verließen, um iirh

nur ben $oren angufiebeln. 9iun murbe manches

®n5elhaus frei unb ber ‘13Iag für ein Gtagenhaus

ausgenußt, manches alte Raufmannshaus wurbe 511

mehreren QBohnungen umgebaut.

Sm 3anuar 1866 trat Das erite, im Sidi 1865 er:

“ihm $aupoliaeigeieß in Rruft, Das %eitimmungen

über iteinerne llmfaiiungsmänbe uni) ihre <llusnahmen,

über feueriichere SDächer, 6chorniteine, Dienpläße, ge=

merhliche ‘21nlagen uim. brachte. über Das Q3erhältnis

her Qßohngebäube au ben Stachbarn‚ über .Sjofgröhen

aim. aber enthielt es nichts. ‘Die ®ebäubehöhe burfte

Die ®trai3enhreite um 6 m überichreiten, ein öffentliches

 
‘21bb.955. .Sjcms Steinhauerbarnm fiir. 2.

   
‘llrd;itekt Qi. Q3id;meiler. 1879.

 

     

 

 
    

  

 
 

 

 

      
 

‘21bb. 956. .Sjaus 6teinhauerbamm 2. (Brunbrif;

 



 

.85au5 ‘2luf Dem 60nbe 911221

aniid1t unb (Brunbriij.

!

‘llbb.957 unb 958.
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leb. 959. ©aus $ranb5tmiete 9‘tr. 1 M5 5.

1

Küche. \ ‘ \

‘
!

‘ } Ka. / —; Ka. Küche.

 
  

 

  

 

 

  

‘llbb‚ 960. 350us %ranb5tmiete 9tn1 bis 5, _9bergeicbnfi.
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leb.96l mtb 962. .Sjaus ‘lln Der ‘lllfter 9tr.21,anficht nnD (Brunbrif3.

‘ltrchitekt 5 o h. ‘B. 6 n; n.

 

 
 
 

 
 
     
 

     
 

®emäffer wurDe Der ©traf3e 3ugerechnet,

Q3eftimmungen, Die noch heute ®ültig=

keit haben; erftere nur in Der inneren

6taDt, letztere im gungen (ßebiet Des

Q3aupoli3eigefeßes. (Eine %efchriinkung

auf ein gemiffe5 .Sjöchftmaf3 gab es

nieht. 9‘toch auffallenber aber ift Das

%ehlen jeglicher Q3mfchriften über ein

%"enfterrecht unD über einen leftanD von

Der 91achbargren5e. 5)ie %olge mar,

Dat; ieDer wie früher Das Slicht Daher

nahm; wo es ihm am paffeanten fchien,

nämlich vom Stachbarn. 9Jian fuchte Den

verfügbaren Qiaum in viel wie irgenD

möglich au53unu3en unD rückte Die

%enftermänDe äum Seil fo nahe an Die

91achbargren5e heran (bis 60 cm), Daig

nur Die offenftehenben $enfterflügel noch

über eigenem ®runbe fich befanben.

(leb.955 unD 956.) 60lche %ehler

rüchten fich bitter, viele vornehm erbaute

©äufer in Den heiten C5tabtteilen‚ Deren

%"enftermünbe bis nahe an Den nach:

barliehen ®arten heranreichten, murben

mertlos unb unnermietbar, als Der 9iacly

bar fpäter auf feinem €ßlag ein größeres

83au5 errichtete. ®ie %efi3er folcher

entwerteter (5ebiiube riefen Die QSez

hörben, allerDings ohne (Erfolg, an,

nicht 511 erlauben, Dat; ihren ‘8enftev

mänDen alles Sicht entgogen merDe.

<2lls %eifpiele hierfür Diene Das 1874[

errichtete (£ckhau5 ‘2luf Dem ©anbe

9ir. 21 (leb. 957 mb 958), ein ‘}3u8?

bau in italienifcher Qienaiffance, Der

in5mifchen Den %reihafenbauten “Bloß

machen mußte; ferner Das ®efchäft5=

unD QBohnhaus EBranbstmiete 9ir.l

bis 5 (leb.959 unD 960) mit Dem

fchmalen $)Df an Der 9iachbargrenam

Der einer gungen Qieihe non QBDÜ“‘

räumen Sluft unD Sicht auführen follte,

unD enDlich Das .fiaus ‘21n Der Qllfter

im. 21 (‘21bb. 961 mb 962), bei Dem

Die böufung Der feitlich gelegenen Qiiiume

unD ihre fait nur auf Die nachbarlid)€fl

Tßärten angemiefene %elichtung recht

Deutlich ift.
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Sie einige %eitimmung Des (Beie3es vom 3uli 1865 über Die S!uft5ufiihrung für iBohn=

räume lautete:

„Sn Rellern, Die an iBohnungen eingerichtet iinb, miifien Die 3Räume, Die nicht mit Der

Götrai3e aber einem Söofpla3 Durch $üren aber ‘Seniter in ‘13erbinbung ftehen, mit 2uft5iigen

3ur Sjerbeifiihrung Des 2uftmechiels neriehen {ein/’

im Sahre 1872 murbe Das im 3anuar 1866 in Kraft getretene %aupoli3eigeieß auf Die

$ororte ausgebehnt.

Schon einige 3eit früher (1868) hatte man Die 9Jiängel ber erlafienen Q30richriften erkannt

uni) eine 9ieubearbeitung eingeleitet, Deren lefd)luf3 fid) ieboch bis 5um 5ahre 1882 hingog.

Sm 3uni biefes Sahres trat ba5 noch ie3t gültige $aupoli3eigeieß in Kraft, “Das in3miichen

Durch eine 9ieihe weiterer (Beie3e unb 9ionellen ergän3t murbe.
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mm. 963. .5aus 6iiberitrai3e 91r.6‚ Dhergeichofi. 91hb.964. ©aus$artmicusftraßefiir.2,0bergefchnß.

®as ®eieg von 1882 beitimmte, hai; vor jeher ®ebäuberoanb mit <Räumen 5um bauernben

Qlufenthalt in ber 6tabt ein 550f in einer Q3reite von einem €9rittel, in ben Q30rorten non 5mei

®ritteln ber (5ebäubehöhe unbebaut 311 [alien iei, aber Die für Küchen unb 3,5 m hohe Qiäume

angelafienen Qlusnahmen machten halb Die ‘Regel 3unichte. S)as ß)rängen ber (ßrunbbeii3er

nach möglichiter Qlu5nu3ung ber %auplät3e, ohne cJiiidtiicht auf Sluft unb Sicht, führte 511 einer

nieht norausgeiehenen anmenbung ber geießlichen Q3eitimmungen, 511 falichen 58e5eichnungen Der

für %ohngmedte beitimmten ‘.R'ciume unb mieberum au ieitlichen Slichthöfen von nur 1 m Qireite.

©erartigen Umgebungen ber cllbiichten bes (Beie3es murbe Darth eine Sionelle 5um %aupoligeb

99193 vom %lpril 1893 iomie ieit Oktober 1898 Durch Die (Einiehung einer „flßehörbe für

%Uhnungspflege’fl mit meiit ehrenamtlichen Drganen, Die Die Q3enu3ung ber %ghnröume

beaufüd)tigt‚ mirkiam entgegengetreten.

—5ambutg im!) {eine 93auten. 1. Qianb. 32
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leb. 965. .f)au5 ©aztmicusftrafie 91t.3/4.

‘llrdyitekten 5ürgenien unb von Welle.
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leb. 966. 35aus 55artmicusftraße Sir. 3/4, Obergeicboß.
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(Eine wefentlich abweichenbe anernung weift Das 35aus ©iiberftrafge Sir. 6 auf, mit vier

‘lßvhnungen auf iebem ®tvcluverlz; an Den inmitten Der feitlichen ®rengwanb vorgefehenen,

allerbings fehr befchränkten ©öfen liegen je vier Qiäume, 5wei Küchen unD 5wei 3irnmer,

wobei Die gan3e ©interfeite ausgenut3t ift unD auch Die $reppe eine günftige fl3elichtung 5eigt.

(leb. 963.)

(Einen ähnlichen (Brunbrifg 5eigt Das vornehme (£tagenhaus in Der 35artwicusftrafge 9ir.2

(leb.964) mit nur 5wei %ohnungen auf ieDem ®tvckwerk. Qluch hier liegen Die 6chlafriiume

an Der gang bebauten .85interfeite nach Dem ®arten z,u; Rüche, ein 3immer unD 9iebenriiume

gruppieren fich um Den inmitten Der feitlichen ®ren5= _

wanb angelegten 350f von 20 qm. ©teht ein fvlcher ?

ijvf mit 9ia®barhöfen in offener $erbinbung, fo ergibt

fich fchvn eine annehmbare SZicht= unD 2uftquelle.

 

 
 QBeniger gelungen finD Die ®runbriffe Der Sieben= ‘

häufer ©artwicusftrafae Str. 3/4 (9Ibb. 965 mb 966), .:..g

Die im übrigen eine ftattliche 6chaufeite im <Rohbau @

 

Flur Flur

   
O

5eigen, ieDvch bebeutet Die @in3iehung Der Slichthöfe 0

an Der 85interfeite bis auf1 m 23reite einen bebauer=

lichen 9)iangel Des ®runDriffes, eine erfichtliche 9tach= ]

giebigkeit gegen Die 9LBiinfche Des 23auherrn, unD

gewährt Diefe namentlich Den Qiäumen Der beiDen

äußeren %augrupven nur ein ungenügenbes Sticht. Küche V

@ine weitere leweichung von Der fpäter faft all= ' «um.

gemein üblich geworbenen ®runbrifgfvrm 3eigt Das

im ‘3riihiahr 1893 in Der Seit vor (Erlaf3 Der ‘Jivvelle

erbaute .Sjaus (Sörinbelallee 9ir. 78/80. (leb.967.) ®ie

35interfeite ift voll ausgenußt, Der %aukörper in Der W M

wenn fchmal, fo Daf3 fich rechts unD links Daneben ä

noch je ein .Sjvf von 4m 23reite ergibt, Deffen SZiinge,

amei EDrittel Der ißauhöhe, Dem gefehlichen 9)iaf3 ent=

bricht. 9111 Den fo entftehenben Siebenhb'fen finD einige

‘Jiiiume angevrbnet.

®ie %eifpiele Diefer allerDings feltener vorkommenben

Qiaufvrm finD hier angeführt, weil fie fogufagen als

 

   
 

 

 

  

    

 

     

 
Q3vrliiufer einer (ßrunbrifaausbilbung angufehen finD,

Die fich vorausfichtlich nach (Einführung Des iegt in EBe=

ratung befinblichen ©efeßes ®eltung verfchaffen wirD. ”bb-961 35°“5 ‘5finbelauee ”“ 78/80r

9iach (Einführung Der im 3ahre 1893 erlaffenen 9bmeidwß'

Sivvelle bilDete fich für Die überwiegenbe 9Jiehrz‚ahl aller (Etagenhiiufer balD eine heftimmte

(ßrunbrifgfvrm heraus, Die man am einfachften mit einem umgekehrten lateinifchen T vergleicht, bei

bein Der wagerechte Q3alleen Die ©traf3enfeite bilDet. Sn Diefe (ßrunbform ernen fich Die Qiäume

ein, unD je nach 3ufchnitt Des ®runbftücks 3iehen fie fich mehr in Die EBreite ober nach Der Siefe 5u.

59a Das ©efeß von 1882 vorfieht, Daf3 Die .sjöfe in Den Q30rorten aus Seilen 5weier ®runD=

itüche gebilbet (verklaufuliert) werben können, fo wurDen auch Die feitlichen S!ichthöfe (Co'chli3e

genannt) ebenfv behanbelt, obgleich Der 6ehliß nur in einer 3Richtung Dem 336 genügt. Sie

91bb. 968 bis 971 3eigen Diefe 1=%orm mit 5wei, Drei unD vier Qßohnungen auf einem ©tvck=

werk, in Der $achfvrache 3wei=, €Drei= unD Q3ierfviinner genannt, Die fich teils nach Dem

‘Raumbebiirfnis Der $ewvhner, für Die fie berechnet finD, teils Danach abftufen‚ vb Den ®runD=

ltüdien hintere cöaulinien aufliegen aber nicht.
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91%. 969. f.85aus 9liebutitraße an. 32, Dhergeicboi3.2[bb. 968. .Sjauslfllieburitrafie 91r.!20‚ übergefcboß.
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‘llbb. 971. ©aus ®ulsberg 9117. 2, 9betgeicf;0h
leb. 970. baus $Billittai3e Str. 107, Obergefcboß. 
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Sie an ber .Sjinterfeite bes ®aufes liegenben Qiiiume miiffen an einem Sönfe (©aupthof)

gelegen fein, beffen 23reite in ber ©tabt einem 5)rittel unb in ben Q30rftäbten zwei {Dritteln

ber (bebäubehöhe gleichleommt. %ür bie an ben 6ehli3en (9iebenhöfen) gelegenen <J‘iiiume

werben ‘llusnahrnen gewährt, beren Suhl fich nach ber (ßefamt3ahl ber ‘Räume riehtet unb

geringer fein muß als bie Suhl ber an ber Co'traf3e unb am .5aupthofe gelegenen Qiäume einer

QBnhnung 5ufammen.

53er ©runbrif; (leb. 968) in ber

9iieburftrafae 9ir. 20 nerbankt feine

®ebrungenheit unb bie gute lichtnolle

ßage ber Qiäume in beiben %ohnungen

wefentlirh ber bem ©runbftiidt auf=

liegenben hinteren 23aulinie.

23ei bem 59reifpiinner Stieburftrafge

9ir. 32 (‘!lbb. 969) liegt bie britte 9130h=

nung ganz am hinteren .Sjaupthof, bie

heiben Q30rberwohnungen liegen nur

mit berfläche an bem4m breiten 6chli3.

%on ben abgebilbeten beiben %ier=

fpiinnern 5eigt bas baus Q3illftrafae

9lr. 107 (‘llbb. 970) bie häufiger vor=

hommenbe ‘llnorbnung, bei ber 5wei

Räumeieber ©interwohnung am 6d)liß .! ."

liegen unb nur einer am ©aupthof. ;” = _

59as ©runbftüch ®ulsberg Str. 2 I////////%

(‘llbb. 971) ift etwas breiter, unb fo _ _

konnte hier ie eine gan5e QBohnung

nach ber ©traf3e unb an ben .Sjaupthof

gelegt werben. ß)er Siebenth liegt links

mit 4 m £Breite auf bem eigenen ®runb=

ftiick, rechts ift er mit bem Stachbarhof

aufammengelegt.

{Die 9Iborte entliiften bei allen biefen

$auten über bie ©peifekammern hin=

weg burd) einen etwa 3/4 bis 1 m

hohen S!icht= unb 2uftkanal mit ner=

ftellbarem $enfter, wogegen nur 1893

nur ®unftrohre erforberlich waren.

(Eine abweichenbe %orm vom L;

?;i‘gä? äibgteäeerblg’lfffl'h‘gnzit; 332531 2lbb.1972. .5aus (Brinbelallee 91r.60 bis 64, Dhergefchof3.

angeführt fei. (leb. 972.) 913enn 3. 23. bie Siebengrunbftiiclae auf ber ®ren5e bebaut ober
bie Stachbarn an einer 3ufammenlegung ber .fiöfe nicht geneigt finb unb bie Q3reite bes eigenen
®runbftiides bie ‘2Inlage 5weier ®eitenhöfe nicht 3uliifgt, fo ergibt fich bie $orm‚ bat; um einen

bteifeitig umbauten mittleren &ij bie notwenbigen 5Räume 5weier QBohnungen auf einem

Stockwerk angelegt werben.

‘Sl'ir bie 5uläffige ®toclewerk3ahl Der QBohngebäube hatte bus ßaupoliaeigefe3 von 1882 wohl

eine gewiffe EBefchdinkung eingeführt, bie ieboch ben Keller nicht berüclzfichtigte, was in

unermünfehter 913eife ausgenu3t wurbe. 9Jian nrbnete 5wei Keller übereinanber an, inbem man
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ben oberen nur 15 cm unter Der Q3iirgeriteig=

höhe einienkte. ®em3uiolge [ag Das „th=

geidwig” eine Steppe hoch, Der erite ©tock

5roei Sreppen hoch, unb io fort.

5)ieier umgebung mad;te ba5 ©eieß vom

9Jiai 1910 ein (Enhe, inbem es nur iecbs

9LBobngeicbofie 5nliei; uni) auf ihre SBe5eicb=

nung weiter keine Qiückiicht nahm. ©Ieidy

3eitig murbe Die (ßröf3e be5 bauptboie5 in

Der ©tabt von einem S)rittel auf Die .Sf)älfte

ber hinteren ®ebäubeböi)e erweitert.

Sn noritebenbem iii ge5eigt, wie iid) für

_ Die große 9)iebr3abl ber Gitagenbausbauten,

namentlich infolge ber 9ionelle von 1893, eine

beitimmte ©rnnbriigforrn beran5gebilbet hat,

uni) man iit geneigt, angunebmen, hai; etwas

 
‘llbb. 974 unb 975. 85aus (Brinbelallee 9‘tr. 40.

Qirdjiteht QB. %}iid; er.
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%Ibb 977. .5aus Dhamltenaflee 9113.11 bis 13, Dbergeicbofs.
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ähnliches fich auch für ben ‘llufriß, hie 65chaufeiten, ergeben hätte. ©a5 trifft ieboch nur in

befchränktem 9Jiaße an für Die QBohnungen ber 9J?ittelklaffe mit Drei bis fünf 3immern. .Sjier

‚ , _ ‘ werben, wenn Die 23reite bes Q$aublocks

es geftattet‚ meift 3wei @rkerausbauten

oorgefehen, 5wifchen benen fich ein lang=

geftreckter 23alkon hin5ieht, in Der 9)iitte

geteilt, fo Daß er für 5wei 93kieter reicht,

Die nebeneinanber wohnen. ®iefe Q3al=

kone, vom oorgeftreckten ®ach gefehiißt,

bilben eines Der beliebten Qlusbrucks=

mittel für Die ®ußenb=$affaben, obgleich

Die ®amburger 913itterung nur in außer:

gewöhnlichen Sommern ihre Q$enußung

geftattet. {Die leb. 973 5eigt berartig

ausgebilbete, wenig bemerkenswerte

@tagenhäufer. 53er @tagenhausbau liegt

überwiegenb in Den bänben von unter=

nehmern, benen vielfach ®efchmack uni)

urteilsfiihigkeit mangelt, Die Qlußenfeiten

ihrer .Sjäufer burchbilben 511 Iaffen uni)

entfprechenbe Dpfer Dafür 311 bringen.

311 Den befferen Q3eifpielen gehört Das

.Sjaus ®rinbelallee Str. 40, ein hoch=

ftrebenber %au mit vier S}enftern in

Der ®chaufeite. $Die ‘2lrchitektur knüpft

in fehr gelungener %Beife an Die guten

58ackfteinoorbilber aus Dem alten .Sjam=

burg an, ohne Doch eine genügenbe

‘Rückfichtnahme auf Die (Erforberniffe

bes neuaeitli®en 23aues oermiffen au

Iaffen. 59er fchmale ©runbriß' (leb. 974

% unb 975) 5eigt über Dem 8abengefchoß

/’ ”% je eine ißohnung. 59ahinter umfchließt

© ' fr„„e ben Sjaupthof ein Slagerhaus.

% ' 0 Sn ähnlichen, nicht gang; fo gefälligen

_\ % $ormen ift ein großer, an 5wei Straßen

”; & ““" gelegener ®efamtbau von iBohnungen
ru

gehalten, ben ein ‘llrchitekt für fich felbft

‘ ' als ‘Reoenueerbe gebaut hat, wie Der
D „'

‘,}achau5bruok lautet. £Die leb.97ö unb

 

 

 

   
 

     
  

977, 0beraltenallee 9ir.11 bis 13, geben

nur einen Seil be5 ®an5en; ber ®runb=

° „..., riß 5eigt %iinf=3immer=flßohnungen mit

‘21bb.980 „@ 981. um Seil nur kleinen Qiäumen, Die ber

.?)au5 (Ecke %illhorner ®eich unb Siieburftraße. @rbauer in 5Riickfid)t auf hie erforber=

wm!“ QB-$ebtfn5- liche Sjofgrb'ße hat einfchränken miiffen.

®us .Sjaus (Ecke ©chliiter: unb 9J?oorweibenftraße Str. 34 (leb. 978 unb 979) enthält reid)

0usqeftattete %ohnungen von gehn unb mehr Simmern in einer $lucht; Das äußere 5eigt
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eine nornehm geglieDerte Q3ackfteinarchitektur in neugeitlicher Qluffaffung, aber ohne 23e5ugnahme

auf althamburgifche <.1'3urbilber.
.

5)em (Eckhaus iBillhorner S)eich unD 9iieburftraße (leb. 980 unD 981) hat Der erchitekt

verfucht, eine malerifche Qlußenfeite au geben, hinter Der man nicht Die einfachen ®rei=3immer=

QBohnungen vermuten follte, Die in jener 930rftabtgegenb üblich finD unD gefnrDert werben.

5)iefe ®chaufeite fteht in einem glücklichen (Begenfaß 311 Den fonft Dort norkmnmenben.

(Sin ähnliche (Brunbrißlöfung mit 5)rei= unD Q3ier=3immer=ißohnungen, Die 3um größten Seil

an Der 6traße, 3um kleineren an Dem hinteren .Sjof liegen, 3eigt Der ftattliche Qiohbau Gebe

%öhmkenftraße unD (finglifche ‘Blanlte (leb. 982 unD 983), bei Dem mit ©efchick althamburgifche

58auformen auf neuaeitliche Q3erhältniffe angemanDt finD.

®rößere anfpriiche erhebt Die QiohbaufaffaDe „“

$ruchtallee Str. 19/21 (leb. 984); man könnte

Da5 Qiathaus einer kleinen ©taDt Dahinter ner=

muten, wenn nicht Die fed)s 6toclemerlee Des

(Etagenhaufes in Die nüchterne 913irklichleeit 5urück=

führten, Die nur auf größtmögliche ‘llusnu3ung

bebacht ift. 59er ©runbriß ähnelt Dem in ‘llbb. 970

mieDergegebenen, mit 3mei QBohnungen an fünf

unD fech5 3itntnern auf ieDem ©tock.

9iach eingehenben llnterfurhungen hat fich er:

geben, Daß bei Dem in .Sjamburg norherrfchenben

trüben unD regnerifchen QBetter Die feitlichen 53ic_ht=

höfe (©chliße), Die Den feit 1893 geltenDen 930r=

fchriften entfprechen, noch nicht ausreichen, um

auch Den weiter vom Suuntth liegenDen Qiäumen

ein genügenbes 9Jiaß non Sicht unD Säuft 5u5u=

führen; Deshalb fieht Das in %eratung ftehenDe

neue (Befeß eine Girmeiterung Der lichtgebenben,

unbebaut 311 IaffenDen $}läche unD eine beffere

33erbinbung mit Dem ©aupthof nur.

über auch Die 9J?öglichleeit‚ Den <Raum Der

.Sjinterfeite voll ausaunußen, ift im neuen ®efe3

berüdefichtigt Durch 3ulaffung feitlicher, ganz; um -

bunter Slichthöfe, Die in einer 9iichtung eine Slänge ‘llbb-984- «565115 $rud)t_allee 91r- 19/21.

von 3mei 5)ritteln Der ‘!3auhöhe, in Der anDern °"°"“'“ %‘6'"“°""

mieDerum 5mei 5)rittel Diefes 9)?aßes haben müffen unD auf 5wei (Bruantüdaen liegen können.

$a bei Diefer (ßrunbrißform Das geringfte 9)laß an unbebauter $ofgröße erreicht mirD, Dürfte

hierin wohl Die ®runbrißau5bilbung Des künftigen @tagenhaufe5 au finDen fein, eine $orm,

Die Den ©runbriffen in Den ‘2lbb. 964 unD 967 ähnelt.

©eit Dem 1. 9ktober 1912 ift eine $aupflegekommiffion eingefeßt, Die, aus ®enats= unD

SIiiirgerfchaftsrnitgliebern beftehenD, mit 35ilfe von architektonifch unD ftäDtebaulich nor=

gebilDeten 58earnten unD unter 932itmirkung eine5 großen, aus Rünftlern, $echnileern unD

8aien aufammengefeßten Q3eirats fomohl eine Q3erunftaltung Des C5taDtbilDes im gan5en, als

auch ein5elner Seile nerhüten full. Shrem Ginfluß ift Die beffere Qlusbilbung Der 350ffeite

ö%ufchreiben. (leb. 985.)

Sn Den 6tabtteilen‚ in Denen billigere Qßohnungen gebaut merDen unD man Der @rfparnis

halber bisher meift magerechten ®efimsabfchlüffen begegnete, mirD nerfucht, Den althamburgifchen

®iebel, Der früher ieDes 35aus 5ierte, mieDer 5u anfehen 311 bringen unD fo, troß größter
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(£infarhheit Der architektonifchen $ormenfprache, Doch Der äußeren (Erfcheinung gewiffe aus=

Drucksnolle 2inien 311 fichern. (%lbb. 986 unD 987.) ‘llnDerfeit5 ift man auf 3ufammenfaffung

einanDer naheliegenber (€in5elformen beDad7t, inDem man 5. 23. 5wei (Erker mit Da3wifchen=

liegenbem 58alleon unter einem vortretenben E9ach vereinigt (f. leb. 973, ®. 502), wogegen früher

jeher folcher Q3orbau fiir fich in einer ®iebel= ober €Surmfpiße enDigte, was Dem ©ebiiube ein

unruhiges Qlusfehen verlieh. (Brake Qlufrnerkfarnkeit wirD Dem ‘2lnfchluf; eines ©aufes an Die

9iachbarhiiufer gewiDmet (leb. 988); für neu angelegte ©trafgen ift im allgemeinen eine gleich=

mäßige ®efims= unD $$irftlinie einanhalten, Deren 11berfchreitung an Den 6traf3enfeiten‚ wenn fie

Der $örDerung Des CötaDtbilbes Dient, entgegen Den ftarren %orfchriften Des $aupoli5eigefehes,

befürwortet wirD. {Das %aupflegegefeß nämlich gibt Der Rommiffion Die fl3efugnis, Derartige

  

 

    

leb. 988. .Sjäufergruppe 8iibecker 6traf3e.

‘llrchitekten Kahl uni! anrefen.

‘llusnahmen Dem ®enat 511 empfehlen unD Dabuuh Die 55ärten Des ®efe3es 311 milDern,

im übrigen aber Durch Die (Bewährung folcher ‘llusnahmen Den Qiauherrn 5u anberweitigen

3ugeftänbniffen 511 beftimmen, 3. %. in be5ug auf Den Q3auftoff Der 6ehaufeiten.

913ie ieDe ®egenb $entfchlanbs einen ihr eigentiimlichen $auftoff hat unD, wenigftens friiher,

init ausfdflief31ich verwenDete‚ fo gilt Dies auch für Die norDDeutfche Siefebene, wo Der Q3ada=

fteinbau in Den .Sjanfeftäbten Die bemerkenswerteften $)enk5eichen ehemaliger Runft hinterlaffen

hat. Sn richtiger (Erkenntnis ihrer ‘llufgabe: Das gute Qllte 311 fd)ügen unD Das neu @rftehenbe

ber heimifchen SBauweife anaupaffen, fucht Die 58aupflege Den feit alters her in ®amburg orts=

üblichen Q3aclefteinbau 511 förDern; Durch Das entgegenkommenbe Q3erftänbnis einer ‘Jieihe

begubter %lrchitelzten, nicht 3um wenigften Des Söochbauamts, wirD Die ©taDt in nicht allg,u fernen

Sagen wieDer Den eigenartigen QlusDruck früherer Seiten 3urüdegewinnen unD Dann hoffentlid;

nicht nur eine Den gefunDheitlirhen anforberungen entfprechenbe, fonDern auch eine fchb'ne ®taDt

genannt werben können.


